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W i s s e n

nähere informationen unter  
 https://cloud.tugraz.at oder in TU4U 

neue Struktur für BioTechMed-Graz

der europäische Gerichtshof hat das 
safe-harbor-abkommen, das die spei-
cherung europäischer daten auf servern 
von Us-firmen regelte, für ungültig er-
klärt. Bedienstete sollten externe cloud-
dienste nur mehr eingeschränkt nutzen.
 

es gibt wohl kaum jemanden, der noch nicht von 
„cloud computing“ gehört hat. die meisten nut-
zen diese moderne Technologie über amazon 

Die private Cloud der TU Graz

reinfried O. Peter, manfred stepponat

cloud, apples icloud, dropbox, Google oder 
microsoft cloud. die dort abgelegten daten 
und informationen liegen in einer sogenann-
ten „Public cloud“ – also auf servern, die an 
verschiedenen standorten auch außerhalb der 
eU betrieben werden. Und das ist unter Um-
ständen ein datenschutzrechtliches Problem. 

safe-harbor-abkommen

Während im privaten Bereich jeder anwender 
und jede anwenderin bei nutzung einer cloud 
der abspeicherung der daten auch außerhalb 
der eU zustimmt, indem durch mausklick die 
nutzungsbedingungen anerkannt werden, so 
gelten für die daten von firmen, Behörden 
und Universitäten andere regeln. Grundlage 
war bisher zum Beispiel das safe-harbor- 
abkommen mit den Usa, das eine datenschutz-
rechtliche speicherung europäischer informa-
tionen auf den servern der oben genannten 
Us-firmen regelte. dieses abkommen ist nun 
seitens des europäischen Gerichtshofes für  
ungültig erklärt worden. damit dürfen genannte 
cloud-Lösungen von Bediensteten der TU Graz 

nicht mehr verwendet werden, wenn personen-
bezogene inhalte in den dateien enthalten sind.

alternative der TU Graz

als alternative bietet sich eine „Private cloud“ 
an, das heißt, die daten liegen auf servern, die 
sich in der Hoheit der TU Graz befinden bzw. der 
gültigen rechtslage entsprechen. das Linux-
Team des Zid betreibt seit drei Jahren eine „Pri-
vate cloud“. Jede oder jeder Bedienstete kann 
diesen cloud-service der TU Graz nutzen und 
derzeit 20 GB daten darauf ablegen. arbeits-
gruppen kann auch mehr datenvolumen zuge-
teilt werden. auf dem Pc/notebook-arbeitsplatz 
ist ein client zu installieren, dann kann der in-
halt eines Ordners über die cloud-server der  
TU Graz auf allen gewünschten Geräten syn-
chronisiert werden. diese daten können wei-
terhin über entsprechende freigaben mit ande-
ren nutzerinnen und nutzern geteilt werden. 

der schulterschluss karl-franzens-Universität, 
TU Graz und medUni Graz in BioTechmed-Graz 
hat forschungen zur Gesundheit am Wissen-
schaftsstandort Graz weltweit sichtbarer ge-
macht. erfolgreiche Beispiele dafür sind die 
eröffnung des nikon center of excellence, die 
Besetzung gemeinsamer Professuren sowie die 
Gründung des Omics center Graz.

internationale Wirkung erhöhen

nach der gelungenen aufbauarbeit der vergan-
genen vier Jahre will die forschungskooperation 
ihre internationale Wirkung weitererhöhen. dazu 
wird ab 1. Jänner 2016 auch eine organisatori-
sche neustrukturierung beitragen. das direkto-

rium, bestehend aus director und co-director, 
wird die bisherigen drei koordinatoren ablösen 
und für die strategische ausrichtung sowie die 
Profilbildung der Kooperation zuständig sein. 
für die Position konnten zwei international an-
erkannte forscher gewonnen werden. rudolf 
Zechner, institut für molekulare Biowissenschaf-
ten an der Uni Graz, übernimmt die funktion als 
director, Peter holzer, institut für experimentelle 
und klinische Pharmakologie an der medUni, 
jene als co-director. des Weiteren zählt das 
direktorium die Budgetplanung, die erstellung 
eines Jahresprogramms sowie die Vertretung 
von BioTechmed-Graz nach außen und inner-
halb der Universitäten zu seinen aufgaben.

Lenkungskomitee

das Lenkungskomitee ist das oberste Gremium 
und wird sich aus neun mitgliedern – den rek-
tor/innen, jeweils einem mitglied des Universi-
tätsrates und je einer Vizerektorin oder einem 
Vizerektor der drei Partneruniversitäten – zu-
sammensetzen. das Lenkungskomitee steuert 

den langfristigen entwicklungsprozess und die 
strategische ausrichtung von BioTechmed-Graz 
über die jeweilige Leistungsvereinbarungsperio-
de hinaus. das Lenkungskomitee unterstützt die 
integration von BioTechmed-Graz in den Part-
neruniversitäten. die mitglieder des Lenkungs-
komitees wiederum wählen aus ihrer mitte einen 
dreiköpfigen Exekutivausschuss (eine Person 
pro Universität). 
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die forschungskooperation BioTech-
med-Graz wurde umstrukturiert: seit  
1. Jänner sind rudolf Zechner als director 
und Peter holzer als co-director im amt.

christina ragossnig

Die TU Graz bietet ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern eine eigene, sichere „Private Cloud“ an.

Informationsveranstaltung zur neuen Struktur: TU Graz-
Vizerektor Horst Bischof, Uni Graz-Rektorin Christa 
Neuper, BioTechMed-Koordinatoren Rudolf Stollberger 
(TU Graz), Harald Mangge (MedUni Graz) und Markus 
Steppan (Uni Graz), MedUni-Rektor Josef Smolle.


